
Reichstags Jn Niederau Sachſen wurde ſie einſt geboren
machte die Volksſchule durch und wurde Lehrerin Auf dem
Strybertſchen Lehrerinnenſeminar zu Leipzig war ſie eine
gelehrige Schülerin von Auguſte Schmidt Sie ſchaute
als ſie ſelbß lehrte tief hinein in die Seele der kleinen Kin
der die die Enterbten und Deklaſſierten zu ihr in die
Schule ſchickten Sie ſah viel Elend und Not und immer
deutlicher trat ihr das ſoziale Problem vor Augen Sie war
eine impulſive eine künſtleriſche eine leidenſchaftliche Na
tur Sie war ein leidender und mitleidender Menſch Und
eines Tages gerade in einer Zeit da unter dem bismärcki
ſchen Ausnahmegeſetz die Sozialdemokratie verflucht und
verfemt war fand ſie den Weg zu ihr Nun war ihres
Bleibens in der Schule nicht mehr Die Heimaterde hatte
keinen Platz wehr für ſie Sie hatte ſich ſelber ausgeſtoßen
Jn Paris tauchte ſie unter trieb Studien an der Sorbonne
und lernte hier einen jungen ruſſiſchen Revolutionär den
Studenten Oſſip Zetkin kennen und lieben In freier
Ehe machten die beiden Jahre bitterer Bedrängnis durch
Offip war krank und ſiechte dem Tode entgegen Sie wich
nicht von ſeinem Lager Zwei Söhne gingen aus dieſer
Verbindung hervor Zwei Menſchen der freien Lebe Vier
Menſchen machten in einer Kammer alle Bitterniſſe des
Emigrantentums durch Als Zetkin geſtorben und als in

Deutſchland das Sozialiſtengeſetz nach dem Rücktritt Bis
marcks gefallen war kehrte ſie nach Deutſchland zurück
Heinrich Dietz in Stuttgart der große ſozialdemokratiſche
Buchverleger nahm ſie auf und gab ihr eine Exiſtenzmöglich
keit Die Sleichheit das Organ für die ſozialdemokrati
ſchen Frauen Deutſchlands wurde von ihr ins Leben gerufen

Zetzt konnte fie von einer größeren Plattſf aus ins
Weite wirken Trotz aller Schickſalsſchläge war ſie eine ſtatt
liche und ſchöne Frau geblieben und als ſie dem Maler
Oskar Zundel Modell zu einem Bilde ſtand verliebte er
ſich in ſie und führte ſie heim Zundel war ein vermö
gzender Rann beſaß eine Villa in Degerloch bei Stuttgart
und war als Künſtler ein Mann der wie Lionardo da Vinei
auf ſaß allen Gebieten der Künſte ſich zu betätigen ver

ſuchte Er war Maler Bildhauer Dichter und Architekt
FJn Italien baute er fogar eine größere Waſſerleitung
Beiden Mann und Frau war Künſtlertum und Wiſſens
drang gemeinſam

Und dann kam ein neuer Augenblick der Wegbiegung
für Clara Zetkin Sie lernte Roſa Luxemburg kennen
Die Luxemburg eine rationaliſtiſche eine intellektuelle eine

mathematiſche Frau mir meſſerſcharfem Verſtande mit küh
lem Kopf und beißendem Sarkasmus Die Zetkin ein Ge

fühlsmenſch mit ſtarker exploſiver Leidenſchaft Die Luxem
burg eine ruſſiſche Polin die Clara in vielen Dingen an den

unvergeßlichen Zetkin erinnerte Eine geiſtige Freundſchaft
entſtand daraus Jahrelang haben ſie gemeinſam für den

Sozialismus geſtritten geſchrieben geredet agitiert Die
ichheit ſtand uf einem hohen geiſtigen Niveau Eine

ten entſproſſen der Feder Clara ZetkinsAlle m I Fragen wurden von ihr angeſchnitten Jmmer
ſchöpfte e aus den Erfahrungen ihres bunten Lebens

Die Frau und der Student die Jntellektuellen und der
Sozialismus die Frau und das ſoziale Problem das

Frauenwahlrecht Karl Marx und ſein Lebenswerk und ſo
weiter In der alten ſozialdemokratiſchen Partei ſtand ſie
canz links mit Roſa Luxemburg mit Karl Liebknecht mit
Sranz Mehring auf einer Linie Als der Krieg ausbrach
machte fie die Politik des 4 Auguſt 1914 nicht mit Sie
war international ſie war revolutionär und das wollte
ie bleiben Als die Unabhänggigen ſich von der alten Sozial

mokratie trennten machte ſie natürlich dieſe Scheidung
mit Die Redaktion der Gleichheit wurde ihr infolge

deſſen von der Partei abgenommen Fortan redigierte ſie
die Frauenzeitung die von der Leipziger Volkszeitung aus

ging Bald gten ihr aber auch die Unabhängigen nicht
mehr und wandte ſich noch weiter nach links Jn dem
geheimnisvellen Spartakusbunde fand ſie eine geeignete

Stätte um unmittelbar revolutionär wirken zu können
Der Bund verſandte Anfang 1917 jene berüchtigten Revo
Iutionsbriefe die in grauer Schreibmaſchinenſchrift geſchrie
ben anonym Tauſenden von Leuten in Deutſchland zugingen
Liebknecht Roſa Luxemburg ihr Adlatus Jogiches der
Jpäter bei den Märzunruhen 1919 erſchoſſen wurde und
Elara Zetkin ſtanden dahinter Auch eine Jnternationale
erſchien mit einem fingierten Druckort aber dieſe von
der Zetkin geleitete Zeitſchrift brachte es nur auf eine
einzige Nummer Die militäriſchen Gewalthaber waren
Kinder jör her Bald ſteckte man ſie in Schutbaft Erſt di
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Fran Eiara Zundel geborene eitßner blkeb Mitglied des ztevolukkon ſchenkte eyr wieder oie Freiheit und nun war
ſie eine der erſten die ſich mit Karl Liebknecht und Roſa
Luxemburg an der Begründung der kommuniſtiſchen Partei
beteiligte Zu ihren Genoſſen und Genoſſinnen in der
alten ſozialdemokratiſchen Partei in der ſie einſt Mitglied
der Kontrollkommiſſion geweſen war hatte ſie keine Be
ziehungen mehr Alle Brücken waren dahin abgebrochen
Die Zeiten da ſie auf ſozialdemokratiſchen Parteitagen für
die Rechte der Frauen kämpfte da ſie als franzöſiſcher eng
liſcher oder italieniſcher Dolmetſcher fungierte lagen weit
hinter ihr Wie dem Bürgertum hatte ſie jetzt auch der
Soziallemokratie Kampf bis aufs Meſſer angeſagt Denn
höher als jedes Kompromiß ſtand ihr die Lehre des Marxis
mus wie ſie ihn auffaßte

Bunte Zeitung
Der Mann ſeirer Schwiegermutter Ein gewiſſer Thor

tol wurde kürzlich in Louisville Kentucky wegen eines
Vergehens verhaftet das in jedem Fall als durchaus unge
wöhnlich betrochtet werden muß Hatte der Mann doch ſeine
eigene Schwiegermutter geheiratet und dadurch gegen die
Geſetze des Bundesſtaates verſtoßen Der Angeklagte der
erſt ſeit wenigen Tagen verheiratet war erklärte ſich in
der Verhandlung für unſchuldig da er beim Eingehen der
neuen Ehe von ſeiner erſten Frau bereits ſeit Wochen ge
ſchieden war ſo daß die Mutter jeiner früheren Frau
vom Tage der Scheidung an nicht mehr als ſeine Schwieger
mutter betrachtet werden könne Angeſichts des ſchwierigen
Falles der in der Gerichtschronik der Vereinigten Staaten
noch nicht dageweſen iſt ſah ſich der Richter außerſtande
ein Urteil zu fällen ſondern hielt es für angezeigt die
Verhandlung zu vertagen

Literatur
Weihnachtsalbum für Klav er Noch grade recht für den

Weihnachtstiſch gibt der Verlag Anton J Benjamin
Hamburg ein Welhnachtsalbum für Klavier heraus bearbeitet
von Arthur Seybold Dasſelbe enthält eine Auswahl der
beliebteſten We hnachtslieder und Fantaſien über Weihnachts
motive im einfachen Satz ſodaß ſie auch für wenig Vorge

bildete leicht ſpielbar ſind Jn dem gl ichen Verlag er
ſcheint auch ein Weihnachtsalbum für Violine mit Klavier
Beide Bücher ſind infolge ihrer geſchmackvollen Aufmachung
wertvolle Weihnachtsgaben für jung und alt

G J von Alleſch Wege zur Kunſtbetrachtung Mit 20
Abbildungen Jm Sibyllen Verlag zu Dresden

Was von Alleſch auf den Wegen zur Kunſtbetrachtung
bringt das ſind nicht nur ſprühende und feſſelnde Gedan
ken über Urſprung Weſen und Entwicklung der Malerei Es
ſind tiefe Anregungen für die Zuſammengehörigkeit aller
Dinge der Kunſt überhaupt und für die melodieführende
Stimme im Weltenchor Der Verfaſſer ſteht auf hoher
Geiſteswarte und darum entwirren ſich ihm alle Jrrwege
alle Ausbrüche und alle unedlen Wucherungen Von dem
Prinzip ausgehend daß es in der Weltenordnung keine
Sprünge gibt und daß alle Entwicklung ineinandergreift
beſchaut Alleſch mit bewundernswerter Klarheit das fein
maſchige Gewebe der Kunſtäußerungen und öffnet weitet und
vertieft den Blick ſeiner Leſer in ſo ſcharfer logiſcher Folge
daß man mühelos in ſeine Betrachtungsart hineinwächſt
Aus dieſer heraus aber enthüllen ſich einem alle verborgenen
Schächte tiefer Einſamkeiten aus denen die Künſtler das
Gold ihres Schaffensdranges heben Das innerſte Weſen aller
Menſchlichkeit wird zur Dominante auch der Kunſtidee und
ſo formt ſich die Welt auf der Leinwand nach den räumlichen
Geſetzen die das All ergeben Vom Geiſt gehen ille Dinge
aus und zum Geiſt kehren ſie zurück Das Bild entſteht
in der Auffaſſung dann erſt wird es Farbe auf der Lein
wand Um es richtig zu verſtehen und zu merken muß der
Beſchauer jedes Bildes wieder zu deſſen Urſprung zurück
gehen Das iſt der Weg der Kunſtbetrachtung Die geiſt
volle Analyſe die von Alleſch an Hand namhafter Meiſter
gemälde unternimmt ſowie alles was er über Dingwelt und
Netzhautquelle über gegenſtändliche und abſolute Malerei
über Farben und Flächengeſtaltung über Linien und Kuben
ſagt bringt eine Fülle von Belehrung und läßt beſchämend
erkennen wie ſchnell gewöhnliches Urteil mit allen Zeit
ſtrömungen der Kunſt fertig wird

Zu beziehen durch die
Goethe Buchhandlung Halle a S F a
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15 Fortſetzung Rachdruck vervoten
Cäcilie letzter Blig galt dieſem gelblich getönten Weiß

das ihr wie ein trennender Vorhang erſchien der von Selig
keiten ſcheidet Ganz ungewollt legte ſich über ihre Augen
ein feiner feuchter Flor der dunkelnden Schatten gab

Und hinter einem der wie in demonſtrativer Abwehr vorge
zogenen Vorhänge ſtand einer und ſpähte das Gelbweiß ein
wenig zur Seite ſchiebend dem oben vom Hofe fahrenden
Wagen nach

Ein Seufzer ging über Wilhelm Glaſenapps Lippen So
tief als käme er aus den dunkelſten Abgründen einer völlig
vernichteten Seele

Fahr wohl ſagte er leiſe Es hat nicht ſollen ſein
9

Wat dam wi nu räulein ſagte Auguſt Schneehaſe
der Kutſcher hob die Mütze und kraute in ſeinem borſtigen
Strohblond als wolle er dort eine Löſung ſuchen Dat is
duller als dull Und nach einer Pauſe Dat is as wenn n
Ape keene Lus find

Cäcilie war vom Wagen geſtiegen und neben Auguſt
Schneehaſe getreten Und nun ſtanden beide und ſtarrten
das an der verſchloſſenen Eingangstür zum Bahnhof befeſtigte
Plakat an das auf ſeinem Weiß die mit Blauſtift dick auf
getragenen Worte ſchen ließ Bekanntmachung Wegen nicht
bewilligter Lohnforderungen iſt ſämtliches Perſonal in den
Ausſtand getreten Per onen und Güterverkehr mußten bis
auf weiteres eingeſtellt werden Die Betriebsverwaltung der
WuſtrauPrenzlinLübbichower Eiſenbahn

Cäcilie tanzten die Worte vor den Augen auf und ab
und nahmen ſchließlich fratzenhaft verzerrte Formen an Sie
ſuchte Schneehaſes nicht eben intelligentes Geſicht Und der
ſah ſie an und fragte abermals Wat daun wi nu

Ein Bahnarbeiter die Dienſtmütze ſchief auf dem Kopfe
tragend ging ein Stück ſeitwärts an ihnen vorüber

Cäcilie rief ihn an Was ſoll das heißen Bis auf
weiteres eingeſtellt Wiſſen Sie wann mit der Wiederauf
nahme des Verkehrs zu rechnen ſein dürfte

Der Gefragte vergrub ſeine Hände in die Hoſentaſche und
griente Cäcilie frech an Nee dett weß ick nich Jedenfall
nich früher als bis man uns anſtändige Löhne zahlt Un
ſo lange die Didköppe in Aufſichtsrat dett nich dun bleibt
die Karre ſtehn Dett Ausbeutertum muß muß mal endlich
uffhören Nieder mit den Kapitalismus Hoch dett interna
tionale Proletariat J bin Kommuniſt Fräulein Dett
einzig Wahre heutzutage Kaputt muß erſt allens in Grund
un Boden Nachher wird et denn vielleicht n bißken beſſer
ausſeh

Der gute Mann der vorgab ein Kommuniſt zu ſein
hätte wohl noch weiter geredet wenn ihm Cäctlie nicht kurzer
hand den Rücken zugewandt hätte

Was nun Was nun Das flog ihr fortwährend
durch den Kopf Mit der Möglichkeit daß ihrer Reiſe ſchon
in Prenzlin ein Ziel geſetzt ſein könnte hatte ſie natürlich
nicht gerechnet

Auguſt Schneehaſe ſchkug ſchließlich das nach ſeiner Meinung
Einfachſte vor Wi führn wedder tu Hus Fräulein

Cäcilie hatte das Umkehren für ihre Perſon als eine
Unmöglichkeit längſt von ſich gewieſen Das wärel Einen
Einzug in Dingslake halten der in Lächerlichkeit getaucht war

yaltungsbeilage
der Saale Zeitung

9 0Dezember 192DT LRE72 5 J S
um ſchließlich keine Aufnahme zu finden und wieder abgeſchober
zu werden

Sie erinnerte ſich der pompös rundlichen Frau Haenichei
mit dem ebenfalls pompöſen Kuchenberge und gab Auguſt
Schneehaſe den Auftrag nach dem Goldenen Anker zu
fahren

Die Ankerwirtin erklärte ſich nach langen Verhandlunger
bereit Cäcilie für ein paar Tage dazubehalten beronte aber
daß ſie es unter zwölf Mark für den Tag nicht machen könne
und keinesfalls ſolange als der Bahnſtreik dauern würde
Denn der würde mindeſtens drei Wochen dauern wie ſie ge
hört habe Und ſchließlich ginge die Bahn überhaupt nicht
mehr da man alles kapult ſchlagen wolle Eine neue Revolu
tion ſei unterwegs von Rußlaud oder dahinten her Und hier
in Prenzlin ſolle es diesmal anfangen Das habe der
Schrankenwärter von Bude 5 erzählt als er heute morgen
einen Lütten getrunken habe Und der müſſe es wiſſen weil
er einer von den Allerröteſten ſei Warum Cäcilie nicht
in Dingslake geblieben ſei fragte ſie nach dem Breittreten
der zu erwartenden hochpolitiſchen Ereigniſſe zuletzt Es ſei
bei den heutigen Zeitläuften die unſicherer wären als die
unſicherſten Papiere und wandlungsſüchtiger als das Wetter
im April ein Leichtſinn ſondergleichen ein warmes Neſt
aufzugeben

Cäcilie blieb die Antwort ſo gut wie ſchuldig Denn
was ſie murmelnd erwiderte konnte auch ebenſogut etwas
anderes ſein als eine Erklärung für ihren Fortgang aus
Dingslake Sie hatte auch vorläufig etwas Wichligeres zu
bedenken Sie rechnete Jhr Geſamtvermögen betrug etwas
über 36 Mark Eine Teilung durch zwölf ergab die Möglich
keit eines Aufenthaltes von rund drei Tagen Was dann
werden ſollte wagte ſie zunächſt nicht zu überlegen Vielleicht
bot ſich ihr am vierten Tage Gelegenheit der neuen Revo
lution die Fahne des Umſturzes voraufzuntragen und als die
Jungfrau von Prenzlin neuzeitliche Triumphe zu feiern Die
natürlich bezahlt werden mußten

Die Rüdckehr Auguſt Schneehaſes wurde von Wilhelm
Glaſenapp mit lebhafter Ungeduld erwartet Die glücklichſten
Minuten des im ganzen grau in grau gemalten Vormittags
hatten dem von einem leiſen rofenroten Schimmer überhauchten
Hoffen gegolten daß es vielleicht doch noch möglich ſein
möchte mit der Wiederkehr Cäciliens zu rechnen weil ſie
ſich am Ende beſonnen und zur Vernunft gekommen Aber es
war nur ein ganz ſchwaches winziges Hoffnungsſtrählchen
geweſen das immer fofort wieder dunklem Gewölk hatte
weichen müſſen

Er war daher gar nicht enttäuſcht als Auguſt Schnee
haſe gegen Mittag allein in den Hof lenkte und nach den
Ställen fuhr begab ſich aber ſofort zu ihm weil er ſo etwas
wie ein ungewiſſes Empfinden hatte Cäilie würde ihm viel

leicht einen letzten Gruß übermittelt haben
Schneehaſe ſträngte gerade ab Als er Glaſenapps an

ſichtig wurde begann er ſofort ſeine Arbeit unterbrechend
Na Herr Jnſpektor datt war duller as dull in Prenzlin

As wi noa de Boahn rutkümmen führt keene Boahn Alles
tugeſchloaten Un Zeddel dran an de Dör datt die Boahn
lüde ſtreiken däten

Aber das Fräulein Schneehaſe wo haben Sie denn da
Fräulein gelaſſen Glaſenapps Atem flog eine helle Röte
brannte auf ſeinen Wangen

Schneehaſe berichtet von ſeinen Bemühungen Cäcilie zum
Wiedermitkommen zu bewegen daß ſie aber hartköppig
geblieben und im Anker abgeſtiegen ſei



h 22 2 S o W D2 o S T n 22727 2 2 7 a 2 S en S c 5 2 d2 v m e t 2 32 aw

2

Häarttöppig Ja das war das richtige Wort Hart mit deren Hilſe ſie dann die Heimfahrt aittreten wollte Später heiratete ich Wir waren echt ar Wir wünſch fj bebauerlichen Mißverſtronis Andererſeits de er
köpfig bis zum äußerſten

Jn heller Aufregung begab er ſich ſofort zu Marie Thäns
Solte man es für möglich halten Mamſell Jm letzten

Augenblick der Weg verrammelt und zum Bleiben gezwungen
Und nun ſitzt dieſer Dickkopf da in Prenzlin bei der Haenichen
Mamſell mit einem lauernden Seitenblick

Und Sie werden ſie natürlich ſitzen laſſen, fragte die
Mamſell mit einem lauernden Seitenblid

Ach Mamſell wenn Sie wüßten wie glücklich ich bin
dann würden Sie ſo nicht fragen Jeden einzelnen der
Streikenden könnte ich umarmen

So Dieſe Bande anch noch umarmen Dieſes pflicht
vergeſſene Pack

Aber freilich iſt es eine pflichtvergeſſene Geſellſchaft

ſobald es die Verhältniſſe erlauben würden
Es wurde ſchon leiſe dämmerig als n ſchneller Schritt

den Flur an dem die Fremdenzimmer lagen Hherunterkam
und vor der Tür zu ihrem Zimmer haltmachte Gleich darauf
klopfte es

Sie ſchrak zuſammen und erhob ſich in Haſt von dem
Stupl am Fenſter

Jm nächſten Augenblick ſchrie ſie auf Wilhelm Glaſenapp
ſtand vor ihr und ſah ſie mit ſeinen guten treuen Augen
freundlich an

Sie war ſo überraſcht ſo erſchüttert daß ſie in ein
ſtilles Weinen ausbrach

Herr Glaſenapp, ſagte ſie den Blick zu Boden ſchlagend
ich bin nicht wert daß Sie mir nachlaufen

den uns eine Standuhr bekamen aher keine Unſer Beſitz
an Uhren ſetzte ſich wie folgt zuſarnmen eine alte goldene
Damenuhr ein Erbſtück und Geſchenk der Tante meiner
Frau meine zweite Taſchenuhr und ein kleiner Meſſingwecker
Die goldene Damenuhr war als Tante Emma ſie uns
brachte aufs neue hergerichtet Kaum war die Tante fort
blieb ſie die Uhr ſtehen Jch nannte ſie daraufhin Tante
Emma Uhren ſind lebendige Weſen ſie wiſſen was ſich
gehört Es wäre rückſichtslos geweſen noch in Eegenwart
der Geberin ſtehen zu bleiben Wir ſperrten Tante Emma
in den Kaſten und damit war die Sache erledigt

Meine Taſchenuhr Wilhelm Lehmann genannt war eine
impulſive Natur Sie eilte immer ihrer Zeit voraus und
wenn man ſie ans Ohr hielt klang ihr ſchnarrender Rhyth
mus wie Jch führe euch herrlichen Zeiten entgegen ich

ſo die ſchweigende Schönheit der Nacht und ihre leiſeſten
intimſten Geräuſche Und den Pulsſchlag jeder Uhr erkannte
ich wie einen alten Freund
Meine Frau die ſich nach einer eigenen r zu

begann ſchioß eines Tages heimlich die Schublade auf in
der die drei Jnvaliden lagen Plötzlich ertönt ein Schrei
ich eile hinzu Die Uhren gehen ruft mir melne Frau
ganz bleich vor freudigem Schreck entgegen Und
haftig die Tante Emma das Erbſtück Wilhelm
vata ſie gingen korrekt und ſelbſtverſtändlich gingen
Unſchuldmienen in ihrem Ziffernblatt gingen
nichts geſchehen Wann waren ſie aufgewacht Tiefe
ſtarrten mich an

Ja ſiehſt du, ſagte ich zu meiner Frau die

als

wollten nur daß wir uns wiederfinden unter uns

z

kfa

z

z Gehen Sie führe euch herrlichen Zeiten entgegen Ich dachte mir waren recht ſehr auseinandergeraten deshalb blieben ſiedie das Anſpucken nicht wert iſt Jn die em beſonderen Fall bitte abwarten und verhielt mich ſkeptiſch ſtehen Jetzt da unſere Ehe wieder in Schuß R ſind es
haben ſie aber eine gute Tat geian Nun hoffe ich doch Das haben Sie geſtern für ſich zweimal verlangi und
noch auf einen glücklichen Ausgang da war ich ſo töricht Sie gehen zu laſſen Heute werde ich

Eines Tages aber wurde ſie unheimlich Sie bekam den
Koller Der Stundenzeiger ſetzte ſich wie von magiſcher

auch unſere Uhren Jſt das nicht rührend
Meine Frau ſah mich mit großen ungläubigen

Sie meinen daß Cäcilie wiederkommt Eher glaube weder Sie gehen laſſen noch ſelber gehe üßte denn Hand geführt in Bewegung und ſchritt majeſtätiſch das an Aber ich ich bin wie geſagt davon Köerzengt daßch t r e e Ziffernblatt ab als wäre es di t eines Gardedukorps le habeich alles andere Und wirklich lieber Glaſenapp mir würde ſein daß wir zuſammengehen Und nicht wert Ja denken u 2 als 7 3 e m Der St x Ahryn eine lebendige G
nichts daran liegen ſie wieder bei uns zu ſehen Sie hat ſich Sie denn ich laufe etwas Wertloem nach And dann war er o 77 n er rer nen T J t 7 Jzu putzig benommen ein kurzes Schweigen zwiſchen ihnen n h r e u De r e Clara Fetkini x 4 herum daß einem ſchwindlig werden konnte Hui in 0Liebe Mamſell bedenken Sie doch nur ſie batte ſich Cäcilie hatte das Gefühl gesorgen zu ſein einen ſicheren zwei Sekunden war die 12 Stunden Strecke des Ziffern Von
verrannt und fand nicht den Mut zur Umkehr Hafen erreicht zu haben Sie atmete tief und ſchob mit dieſem blatts zurückgelegt Jn vier Sekunden war ein Tag herum Johannes Fiſchart Erich Dombrowsklü

Nee eigenſinnig iſt ſie wie ein kleines Kind Seufzer aus tiefſter Bruſt alles Schwere und Bedrüdende in zwei Minuten ein Monat in vierundzwanzig Minuten ein Mit gütiger Genehmigung des Anders und
Auch auch Mamſell Aber Sie dürfen nicht vergeſſen beiſeite Jhre Augen gingen in hellem Leuchten zu ihm in Jahr in zwanzig Stunden ein Menſchenleben Was iſt des Verlags entnehmen wir dem im

daß ich auch ſchuld habe Jch erzählte Jhnen ja heute
morgen wie alles gekommen iſt

Glaſenapp Sie wiſſen doch daß die Männer immer
die größten Dummheiten machen wenn ſie verliebt ſind
Und Sie haben ſolche Dummheit vor Jch ſehe es Jhnen
an Sie wollen Cäcilie wiederholen

Wenn es mir gelingt ja Mamſell
Dann in Gottes Namen Aber das ſage ich Jhnen auch

wenn es Jhnen gelingen ſollte dann hüten Sie ſich vor der
Zukunft Sie werden ſpäter einmal immer nachgeben müſſen

Jch werde ſie mir ſchon zu erziehen wiſſen, betonte
der Jnſpektor ſiegesgewiß

Oder Sie werden von ihr erzogen lieber Glaſenapp,
ſagte Marie Thäns lächelnd Reicht man dem Teufel den
Finger ſo nimmt er die ganze Hand

Sie ſoll ja auch meine ganze Hand nehmen, lenkte
Glaſenapp ſcherzend ab Und nun die Hauptſache liebe
Mamſell würde Jhnen wirklich nichts daran liegen ſie
wieder bei ſich zu haben

Wenn Sie die Wahrheit wiſſen wollen ich hätte ſie
am liebſten gar nicht fortgelaſſen

Sie ſind ein Engel Mamſell
Aber n ziemlich ausgewachſener Glaſenapp

Sie Jhre Schmeicheleien lieber für Cäcilie auf
wann wollen Sie denn nun rüber nach Prenzlin

Am liebſten ſofort Aber das geht nicht weil mich
Bruſewitz braucht Gleich nach Feierabend reite ich rüber

Na dann gut Glück Glaſenapp Jch denke mir daß
Sie nicht viel Mühe haben werden Cäcilchen wird ſchon
W geworden ſein und Tränen über Tränen vergoſſen
ha en

Darin täuſchte ſich aber Marie Thäns Cäcilie hatte
den ganzen Nachmittag im dumpfen Vorſichhinbrüten zuge
bracht und über ihr Schidcſſal wie über das einer verlorenen
Tochter nachgedacht Was würden ihre Eltern ſagen wenn
ſie von ihrem Schritte erfuhren Denn irgendwie und wann

Heben

Und

mußte ſie ja doch einmal zu e ank Von mehr uhrenlos und in Freuden ſo zeitlos ſelig wie einſt wohlgeſetzt Hin und wieder ein Salzkorn der Jronie daſie We de I mit ler Lyatt a 7 m wae e den Peter Eine in den Flitterwothen Jch nahm ürlaub es waren herr zwiſchen Die rdneten lauſchen ſcharen ſich um dasIl Ja und liche Zeiten Meine Taſchenuhr hatte alſo doch recht ge Rednerpult alle ſind überraſcht Man hatte ſich das Aufviel beſſer als dieſe gewiſſenloſe Durchbrennerin Sie hatte ph Nachdrug verboten habt treten der erſten Kommuniſtin ſo ganz anders lltt den Kreis übernommenen Pflichten einfach beiſeite Jch bin überzeugt daß Uhren lebendige Weſen ſind Ein Aber ſchließlich trat die ſogenannte Proſa des Lebens etwa nach dem Bilde Der Löw iſt los Statt deſſen
J und hinter ſich gelaſſen war davongelaufen und mal ließ ich meine ſchlanke TulaUhr anfs P laſter fallen wieder gemahnend an uns heran Wir ſtanden vor dem hier eine die von ihren Theorien ausging lo Satz an
ſaß nun hier in der fremden Stadt ſo gut wie mittellos Jhr zarter Körper knallte auf dem Granit und es klang wie ſchwierigen Problem ob wir wieder in die Zeit zurückkehren Satz fügte und nur mitunter das Laſſo
Und niemand würde kommen um ſie zurüchzuholen dazu ein Schrei Mein Herz ſtand ſtill Mit zitternden Händen und uns eine Uhr anſchaffen ſollten Jch war entſchieden Ueberredung in das Haus warf Die Sozial
hatte ſie Glaſenapp und die Mamſell viel zu tief gekränkt hob ich fie auf und hielt ſie ans Ohr Zwei drei Seufzer dagegen Ueberdies waren wir blank bis auf die letzte demokraten erfreuen ſich an dieſem k Marxis
Heim mußte ſie nun da half alles nichts Eine heize
Scham hielt ſie davon ab den Weg rückwärts zu gehen
So beſchloß ſie denn ſchließlich die Ankerwirtin zu bitten
ſie ein paar Wochen als Küchenmädchen bei ſich zu behalten
damit ihr der Verdienſt einer keinen Summe möallch war

die Höhe Sie ſtreckte ihm die Hand hin
Verzeihen Sie mir Herr Glaſenapp und haben Sie Dank

daß Sie gekommen ſind
Er hatte ihre Hand ergriffen und hielt ſie mit einem

feſten Drucke umſpannt Liebes Fräulein Cäcilte, ſagte er
leiſe und ſah ihr tief in die Augen Sie fühlte ſich ſanft näher

Willſt du meine Frau werden liebe Cäcilie und
mit mir

Er konnte von Globſinchen nichts mehr ſagen Er fühlte
nur noch wie ſich ein warmer Mädchenkörper an ihn ſchmiegte
und zwei Arme ſich um ſeinen Hals ſchlangen Und als
er ſein Geſicht neigte fanden ſeine Lippen zwei andere
die auf ſeinen Mund gewartet hatten Goit ſegne die
Streiks dachte Wilhelm Glaſenapp voller Anuſrichtigkeit
als er die zukünftige Pächtersfrau von Globſinchen zum erſten
Male als ſeine Braut küßte

Der Mond ſah ſie eine halbe Stunde ſpäter vor der Stadt
auf dem Wege nach Dingslake Es iſt ſchön wenn wir ſo
nebeneinandergehen können, ſagte Will elm Glaſena p Aber
es dauert lange bis wir heimkommen Und die Mamſell
wartet Der Gaul iſt ſtark er trägt uns beide Und es wird
ſchön ſein wenn ich dich ſo im Arme halten kann bis
Dingslake

Sie ſträubte ſich nicht weil ſie ſich das auch ſchön vor
ſtellte von ihm bis Dingslake in den Arm genvamnen Zu
werden

Er ſprang in den Sattel und zog ihre leichte Geſtalt zu ſich
in die Höhe

Der Rappe wicherte hell als wiſſe er daß er ein Braut
paar auf ſeinem Rücken trage und trabte leicht an Und der
Frühlingsmond lächelte und in der Luſt war ein letſes Singen
von der Liebe

Fortſetzung folgt

Uhren

kamen aus ihrem Jnnern dann wurde es ſtill Meine Uhr
die mich ſeit der Konfirmation durch die Zeit geleitet hatte
Stunde um Stunde durch Tage der Sehnſucht und Nächte
der Erfüllung meine Uhr war tot Jch weinteSeitdem bin ich überzengt daß Uhren eine lebendige Seele
hohe

Zeit und Ewigkeit Stundlang ſah ich zu So iſt das Leben
ſo raſt es dahin Mir gingen die Augen über Gegen Abend
hatte ich das 72 Lebensjahr erreicht Da nahm mir meine
Frau die für mein Leben bangte die Uhr fort Sie ruht
neben Tante Emma dem Erbſtück

Der kleine Meſſingwecker ſpäterhin wie man ſehen
wird Slavata genannt hatte von Anfang an einen
Katarrh Auf der Rückſeite war er mit einer Menge von
Knöpfen und Schrauben ausgeſtattet die ich bei der Mani
pulation beſtändig verwechſelte Das gab zu manchem Ehe
konflikt Anlaß Jch verglich im Stillen den Rücken
des Weckers mit dem rückwärts verſchließbaren Kleid meiner
Frau da konnte ſich auch kein Menſch herausfinden vor
lauter Druck und anderen Knöpfen Jch hütete mich den
Wecker aber auch meine Frau mit dieſem Vergleich auf
zuziehen

Das Läutewerk unſeres Weckers hat das Organ eines
irrſinnig gewordenen Feueralarms Das wäre an ſich ganz
gut Aber das Läutwerk unſeres Weckers hat ſeinen eigenen
Kopf Wir binden es an irgendeine beſtimmte Stunde feſt
in der wir wach zu werden wünſchen aber es reißt ſich
los und läuft davon Plötzlich in der Nacht fahren wir auf
und die Leute über eben und unter uns fahren auch
auf Wo brennt s Falſcher Feueralarm Es war unſer
Wecker Natürlich ſagt meine Frau ich bin ſchuld daran
weil ich ihn falſch geſtellt habe

Eines Tages ergriff ich kurz entſchloſſen das kleine gelbe
Untier und warf es kühn zum Fenſter hinaus in den
Garten Unglücklicherweiſe fiel es ſo glücklich wie einſt
die beiden Ratsherren Martinitz und Slavata die aus dem

Fenſter des Prager Hradſchin geſchleudert auf einem Miſt
haufen landeten Weinend ſtürzte meine Frau unſerer letzten

Uhr nach aber nicht durchs Fenſter Als ſie wiederkam
hoffte ich Trümmer zu ſehen Aber das kleine Ding glänzte

im großen und ganzen unverſehrt Es hüſtelte fauchte
datarrhatſch legte ſich auf die andere Seite und war
ſtumm

Wir verſtauten die Uhr die ich wegen der hiſtoriſchen
Parallele Slavata taufte in der Schublade neben Tante
Emma und Wilhelm und ſchloſſen Frieden Wir lebten nun

Wark Wir ſtützten uns auf Turn und andere Uhren der
Nachbarſchaft Wir hielten nachts den Atem an um über
uns in der dritten Etage die kleine Pendeluhr ticken zu
hören und freuten uns darüber wie die Kinder Jch wurde
unendlich feinhörig viſionär feinhörig und hörte Uhren
ſchlagen die za nicht da waren Das führte zu manchem

r r S izüglichen von ann chart eder Gegenwart das nachſtehende Kapitel
Sie müſſen ſich noch etwas mehr über die Brüſtung

beugen
Jech ſehe noch immer nichts
Aber ſo gucken Sie doch genau hin Hier ganz hinden

unter unſerer Tribüne auf dem letzten Plaß ſitzt ſie Sehen
Sie ſie noch nicht

Nein
Herrgott dann müſſen Sie ſich eben noch mehr hin

überbeugen ſelbſt auf die Gefahr hin das Gleichgewicht zu
verlieren

Da
Hier ſteht doch ein einzelner Stuhl Der kleine

im grauen Anzug der darauf ſitzt iſt Dokter Hevi Slatt
raſiert ſchwarzköpfig Mondſchein auf dem Stoppelfelde
Die Rückendeckung für Clara Zetkin Denn die ſchwarze
zuſammengekauerte Geſtalt vor ihm in der letzten
reihe iſt ſie Graues ſträhniges Haupthaar hinten zu
einem gordiſchen Knoten mit ſchnellem Griff verknüpft
Von Eigenleid und von Menſchenleid erzählende
züge Jn den Augen wohnt noch heute lodernde Leiden
ſchaft Eine illuminierte Schloßruine Alt und gebrechlich
aber die Fenſter voll von zitternden Flämmchen

Jetzt tritt Frau Agnes jetzt auch
beiden ſchwarzen Schleier der Unab
kratie an ſie heran Sie umarmen ſich ſie
rend das Parlament debattiert Ein u
blick Der Präſident verkündet Das Wort hat Ab
geordnete Zetkin

Sie erhebt ſich die Wurm und die Agnes um ſle Dem
Erblinden nahe muß ſie ſich zum Rednerpult führen laſſen
Jetzt iſt ſie oben Sie ſpricht Erſt leiſe dann ſteigernd
lauter die Leidenſchaft flackert allmählich hervor Der Ton
fall iſt ein wenig müde Die Stimme wird durch lautes
Krächzen verſchleiert Jhre Rede die ſie als letzte zur
programmatiſchen Erklärung des neuen Kabinetts Fehrenbach
hält iſt bei allem Drang darauf loszuſtürmen doch wohl
disponiert Kein Durcheinander Alles wohlgeordnet nd

mus ermuntern ſie durch Zwiſchenrufe und als ſie ſHl
lich abtritt oder richtiger abgeführt wird von den beiden
Samariterinnen der Unabhängigen darf ſie einen großen
Achtungserfolg buchen

Wer iſt dieſe Zetkin Die Rechte hatte her Mandat
wegen ihres Pſendonyms anzuzweifeln verſucht Vergebens
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